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D1 A   Stellenwerte von Dezimalzahlen verstehen – Didaktischer Hintergrund 

Lerninhalt 
Alle rationalen Zahlen, die im dezimalen Stellenwert-
system dargestellt sind, nennt man Dezimalzahlen, un-
abhängig davon, ob sie eine Nachkommastelle haben 
oder nicht. Das Verständnis der rationalen Dezimalzah-
len baut auf dem dezimalen Stellenwertsystem und 
dem Bruchzahlbegriff auf. 

Eigenschaften des dezimalen Stellenwertsystems 
Das dezimale Stellenwertsystem setzt sich aus vier 
Prinzipien zusammen (vgl. Ross 1989): 
 Stellenwertprinzip: Der Wert einer Ziffer in einer 
mehrstelligen Zahl ist durch die Position dieser Zif-
fer in der Zahl bestimmt. (Deswegen ist der Unter-
schied zwischen Zahl und Ziffer wichtig.) 

 Bündelungsprinzip: Das dezimale Stellenwertsystem 
basiert auf der Grundzahl 10, d.h. es werden immer 
10 Elemente einer Einheit zu einem Element der 
nächst höheren Einheit zusammengefasst. Die Werte 
der Stellen steigen somit von rechts nach links je-
weils um das Zehnfache an. 

 Additives Prinzip: Der Gesamtwert der Zahl ergibt 
sich aus der Summe der Werte der einzelnen Stellen. 

 Multiplikatives Prinzip: Jede Ziffer beschreibt nicht 
nur den Stellenwert, sondern gibt gleichzeitig an, wie 
viele Bündel mit dieser Mächtigkeit vorhanden sind. 
So steht die 8 in der 486 für acht Zehnerbündel und 
die 2 in der 5,92 für zwei Hundertstel-Bündel. 

Die Grundprinzipien des dezimalen Stellenwertsystems 
gelten nicht nur im Bereich der natürlichen Zahlen, 
sondern auch im Bereich der positiv rationalen Zahlen 
(in der Dezimalzahlschreibweise). 

Die Zahlbereichserweiterung 
Die Erweiterung des Zahlbereichs von den natürlichen 
zu den positiv rationalen Zahlen birgt jedoch einige 
neue Herausforderungen (vgl. Padberg 2009, S. 164): 
 Der Bezugspunkt für die Stellenwerte ist nicht mehr 
die letzte Stelle (wie bei den natürlichen Zahlen), 
sondern das Komma. Von da aus geht die Blickrich-
tung nach rechts und nach links. 

 Die Reihenfolge der Stellenwerte rechts vom Einer 
ist spiegelverkehrt zu der links vom Einer. Links 
vom Komma folgen weiterhin Einer (E), Zehner (Z), 
Hunderter (H), etc.; nach rechts gibt es allerdings 
keine Eintel sondern gespiegelt an den Einern folgen 
Zehntel (z), Hundertstel (h), Tausendstel (t), etc. Die 
Einheiten werden aber sowohl vor als auch nach dem 
Komma von links nach rechts kleiner. 

 Ähnlich klingende Stellenwerte: Zehn Zehner sind 
ein Hunderter, aber zehn Zehntel sind nicht ein Hun-
dertstel sondern ein Einer. 

 Dezimalzahlen liegen nicht diskret auf dem Zahlen-
strahl, sondern dicht, d.h. dass die bisher leeren Zwi-
schenräume zwischen zwei natürlichen Zahlen auf 
dem erweiterten Zahlenstrahl mit unendlich vielen 
Dezimalzahlen gefüllt sind. 

Veranschaulichung und Material 

Notations- und Sprechweise 
Das Verstehen der Dezimalzahlen hängt auch mit sorg-
fältigen Sprechweisen zusammen. In der Literatur wer-
den drei verschiedene Sprechweisen unterschieden, 
z.B. für die Zahl 5,43: 
 Quasi-kardinal: Fünf 43 Hundertstel oder 543 Hun-
dertstel 

 Formal: Fünf-Komma-vier-drei 
 Problematisch: Fünf-Komma-dreiundvierzig 

Es sollte darauf geachtet werden, dass bei der Bearbei-
tung weitestgehend die formale bzw. zu Beginn die 
quasi-kardinale Sprechweise genutzt wird, da die bei 
Maßzahlen im täglichen Leben weit verbreitete prob-
lematische Sprechweise viele Fehler für das Rechnen 
mit Dezimalzahlen mit sich bringt. 

Zahlenstrahl 
Als zentrale Darstellung für die Erarbeitung des Dezi-
malzahlverständnisses wird der Zahlenstrahl genutzt, 
der ggf. abschnittsweise mit einer Lupe vergrößert 
werden kann. Mit dieser Zoomfunktion des Zahlen-
strahls wird die Vorstellung der Dichtheit gefördert, 
dass also zwischen zwei Zahlen immer feiner geschaut 
– gezoomt – werden kann und zwischen zwei Zahlen 
unendlich viele andere liegen. Einzelne Bereiche des 
Zahlenstrahls werden vergrößert, um die Zahlen dazwi-
schen sehen bzw. eintragen zu können. Im Zusammen-
hang mit der inhaltlichen Bedeutung der Stellenwerte 
heißt das, dass zwischen zwei Zehnteln sowohl zehn 
Hundertstel als auch hundert Tausendstel etc. liegen. 

Am Zahlenstrahl werden außerdem die Zusammen-
hänge zwischen den Stellenwerten anschaulich darge-
stellt, indem ein Einer mit Zehntel- und Hundertstel-
Streifen ausgelegt wird, sodass die Beziehungen deut-
lich werden:  
1 Einer = 10 Zehntel = 100 Hundertstel = 1000 Tau-
sendstel = ...  
1 Zehntel = 10 Hundertstel = 100 Tausendstel = ... 
1 Hundertstel = 10 Tausendstel = ... 

 
Zusammenhänge der Stellenwerte am Zahlenstrahl dargestellt 

Um die besondere Rolle der einzelnen Stellenwerte zu 
veranschaulichen, wird in diesem Baustein mit wieder-
kehrenden Farben gearbeitet. Auf dem großen Zahlen-
strahl im Materialkoffer sind die Zehntel rot, die Hun-
dertstel blau und die Tausendstel grün gefärbt. Zehntel 
und Hundertstel sind auf den Zahlenstrahlen direkt ein-
gezeichnet, während die Tausendstel auf einer Folie 
markiert sind, die man in unterschiedlichen Bereichen 
des Zahlenstrahls anlegen kann. 
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Erweiterte Stellenwerttafel 
Das Verständnis der Stellenwertschreibweise ist für 
den Umgang mit Dezimalzahlen grundlegend. Auf-
grund der Ähnlichkeit zur Stellenwertschreibweise der 
natürlichen Zahlen sollten auch die Unterschiede zu 
diesen verdeutlicht werden, anstatt nur Gemeinsamkei-
ten zu betonen (vgl. Padberg 2009, S. 166 - 167). 

In der erweiterten Stellenwerttafel werden viele Ei-
genschaften aus den natürlichen Zahlen beibehalten, 
insbesondere dass die Stellenwerte eine feste Reihen-
folge haben und jeder Stellenwert ein Zehntel des links 
benachbarten Stellenwertes ist. Daraus ergeben sich die 
Stellenwerte Zehntel (z), Hundertstel (h), Tausendstel 
(t), etc. nach dem Komma. Diese Stellenwerttafel ist 
sowohl nach rechts als auch nach links uneingeschränkt 
fortsetzbar, was durch die geschlängelten Linien rechts 
und links dargestellt wird. 

 
Die erweiterte Stellenwerttafel 

Im Zuge der Einführung der erweiterten Stellenwertta-
fel sollte auch das Komma als neuer Bezugspunkt the-
matisiert werden. Das Komma übernimmt die neue 
Orientierungsfunktion für die Belegung der Stellenwer-
te in der Dezimalzahl. Dazu kann die Linie zwischen 
Einern und Zehnteln zunächst als Orientierung für die 
Stelle des Kommas dick gezeichnet werden.  

Durch die erweiterte Stellenwerttafel wird die feste 
Reihenfolge der Stellenwerte und die Beziehung zwi-
schen den Stellenwerten visualisiert. Außerdem können 
die Bedeutung von Zwischennullen, die zur Markie-
rung nichtbesetzter Stellenwerte benötigt werden, und 
Endnullen, die rechts vom Komma angehängt oder ge-
strichen werden können, herausgearbeitet werden. 

Arbeitsmittel Stellenkarten 
Die Stellenkarten werden zum Festigen des Verständ-
nisses des additiven Prinzips des Stellenwertsystems 
genutzt, indem Karten für Zehner, Einer, Zehntel, 
Hundertstel und Tausendstel zunächst untereinander 
gelegt  (Komma unter Komma) und dann übereinander 
geschoben werden. Dadurch wird verdeutlicht wie die 
Dezimalzahl additiv aus den einzelnen Stellen aufge-
baut ist. Zum Beispiel für die Zahl 5,43: 

 
Additive Struktur der Zahl 5,43 

Zur Erweiterung können Stellenwerte nach oben und 
unten problemlos um Karten für Hunderter, Tausender, 
etc. bzw. Zehntausendstel, Hunderttausendstel, etc. er-
gänzt werden. 
 

Aufbau der Förderung 
Bei der (Wieder-)Erarbeitung des Dezimalzahlver-
ständnisses wird in Fördereinheit 1 (Dezimalzahlen 
am Zahlenstrahl) besonderen Wert auf die Handlung 
an den Anschauungsmitteln Zahlenstrahl und erweiter-
te Stellenwerttafel gelegt. Am Zahlenstrahl werden zu-
nächst die Bezeichnungen Zehntel, Hundertstel, etc. 
geklärt und erarbeitet, in welchem Zusammenhang die-
se stehen bzw. was die einzelnen Stellenwerte inhalt-
lich bedeuten, z.B. dass ein Zehntel aus zehn Hunderts-
teln oder auch aus hundert Tausendsteln besteht. 

In Fördereinheit 2 (Dezimalzahlen in der Stellen-
tafel) wird die erweiterte Stellenwerttafel eingeführt, 
indem zunächst die Abfolge der Stellenwerte in der 
Stellenwerttafel herausgearbeitet wird, wobei zu den 
abkürzenden Buchstaben einerseits die richtigen Be-
zeichnungen und Werte gefunden werden müssen; an-
dererseits auch hier, wie am Zahlenstrahl, die inhaltli-
che Bedeutung der einzelnen Stellenwerte und deren 
Zusammenhänge thematisiert werden. Zudem werden 
verschiedene individuelle Lösungen genutzt, um mög-
liche Fehlvorstellungen und Probleme aufzugreifen. 

In Fördereinheit 3 (Zahlen immer feiner darstel-
len) wird das immer feinere Darstellen von Zahlen, die 
Zoomfunktion, am Zahlenstrahl thematisiert. Zudem 
wird das Eintragen und Ablesen von Zahlen an Zahlen-
strahlen mit verschiedenen Skalierungen geübt. 

Die Zusammenhänge zwischen den Stellenwerten 
und somit deren inhaltliche Bedeutung sollten im Laufe 
der Förderung immer wieder angesprochen werden. 
Dies geschieht z.B. zu Beginn jeder Förderstunde mit 
folgenden Fragen und ggf. unter Zuhilfenahme des 
Hundertstel-Zahlenstrahls mit eingetragenen Zehnteln, 
der Zehntel- und Hundertstelstreifen und der Tausends-
tel-Folie (1.1): „Wie viele Zehntel (Hundertstel, Tau-
sendstel) passen in einen Einer?“; „Wie viele Hunderts-
tel (Tausendstel) passen in ein Zehntel?“; „Wie viele 
Tausendstel passen in ein Hundertstel?“ 

Zusätzlich wird in den verschiedenen Aufgaben 
immer wieder thematisiert, welche Bedeutung die erste 
(zweite, dritte) Stelle nach bzw. vor dem Komma hat. 
Dazu dienen kleine Zwischenfragen z.B. bei der Arbeit 
mit den Stellenkarten oder beim Ablesen der Zahlen 
aus der Stellenwerttafel: „Wie viele Hundertstel hat die 
Zahl?“; „Wo stehen die Zehntel?“; etc. 

 
Weiterführende Literatur 
Humbach, M. (2008): Arithmetische Basiskompetenzen in 

der Klasse 10 – Quantitative und qualitative Analysen. 
Berlin: Verlag Dr. Köster, 21 - 28. 

Padberg, F. (2009): Didaktik der Bruchrechnung. Für Lehrer-
ausbildung und Lehrerfortbildung (4. erweiterte, stark 
überarbeitete Auflage). Heidelberg: Spektrum Akade-
mischer Verlag, 159 - 177. 

Ross, S. H. (1989): Parts, Wholes and Place Value: A Devel-
opmental View. In: Arithmetic Teacher 36 (6), 47 - 51. 

Schmassmann, M. (2009): „Geht das hier ewig weiter?“ In: 
Fritz, A. / Schmidt, S. (Hrsg.): Fördernder Mathematik-
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und überwinden. Weinheim: Beltz Praxis, 167 - 185. 
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D1 A – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung 

Dauer: 
  

10 - 15 Minuten 

 

 

 

Hinweise zur Durchführung: 
Lernende sind mit dem Benennen der verschiede-
nen Stellenwerte in den Dezimalzahlen und dem 
Begründen oft nicht vertraut. Dies kann besonders 
bei Aufgabe 2 c) zu Irritationen führen.  
Oft hilft es schon, sie zum Aufschreiben ihrer Ideen 
zu motivieren. 

Hinweise zur Auswertung: 

Diagnoseaufgabe 1: Dezimalzahlen am Zahlenstrahl 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a.1) 

 Fehlerhafte Deutung der Striche: Z.B. je-
der kleine Strich als 1 Zehntel (a.1), jeder 
dicke als 1 Hundertstel (a.3). Aufbau des Zahlenstrahls, die inhalt-

liche Bedeutung der Stellenwerte 
und deren Beziehungen un-
tereinander erarbeiten (1.1 - 1.3). 
Von quasi-kardinaler zur formalen 
Notations- / Sprechweise (1.1 - 1.3; 
2.1 - 2.2; Übung in 3.2; 3.5). 

a.3) 

 
a.2), 
a.4) z.B. 53; 9h 

Fehlerhafte Deutung der Striche: Z.B. je-
der kleine Strich als 1 Einer (53), jeder di-
cke als 1 Hundertstel (9h). Wenn 53 Hun-
dertstel gemeint sind, ist es richtig. 

z.B. 5,3; 9 
5,3 / 9 ist nur richtig, wenn 5,3 / 9 Zehntel 
gemeint sind. Ansonsten wurde jeder dicke 
Strich als 1 Einer statt 1 Zehntel gedeutet. 

b.1) 
 

Inhaltliche Bedeutung der Stellenwerte 
und deren Zusammenhang ist im Dezimal-
bereich nicht klar. 
Möglicherweise fehlerhafter Transfer aus 
den natürlichen Zahlen. 

Inhaltliche Bedeutung der Stel-
lenwerte und deren Beziehungen un-
tereinander am großen Zahlenstrahl 
erarbeiten (1.1 - 1.3). 

b.2) 
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Diagnoseaufgabe 2: Dezimalzahlen in der Stellentafel 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) Anordnung der Stellen-
werte in der Stellenwertta-
fel fehlerhaft oder nicht 
bearbeitet. 

Aufbau der Stellenwerttafel und inhaltli-
che Bedeutung der einzelnen Stellenwerte 
ist nicht geläufig. 

Aufbau und inhaltliche Bedeutung 
der einzelnen Stellen der Stellen-
werttafel erarbeiten (2.1). Feste Stel-
lung des Kommas in der Zahl klären  
(2.2; 2.4 - 2.5). 

a.1) -
a.4) Willkürliche Kommaset-

zung 

Aufbau der erweiterten Stellenwerttafel ist 
nicht geläufig. Feste Stellung des Kommas 
in der Zahl unklar. 

z.B. 9715; 200 

Die Stellenwerttafel wird von rechts nach 
links gedeutet, sodass t = Tausender, 
h = Hunderter usw.  
Das Komma wird nicht berücksichtigt. 

a.3) z.B. 1,8; 18 Die Null wird als Nichts gedeutet und 
weggelassen. 

Die Funktion der Null in Dezimal-
zahlen klären (vor allem 2.2; 2.4). 

a.4) 

3,315 
Fehlerhafte Vorstellung beim Bünde-
lungsprinzip: 15 Hundertstel werden nicht 
als 1 Zehntel und 5 Hundertstel gedeutet. 

Bündelungsprinzip bei den Dezimal-
zahlen, Bedeutung der Stellenwerte 
erarbeiten. Evtl. Bearbeitung von  
N1 B zum Bündelungsprinzip bei 
den natürlichen Zahlen (2.3). 

a.5), 
a.6) 

Dezimalzahlen werden 
links- oder rechtsbündig in 
die Stellenwerttafel 
eingetragen. 

Aufbau der erweiterten Stellenwerttafel 
und der Dezimalzahl ist nicht geläufig. 

Aufbau der erweiterten Stellenwert-
tafel und der Dezimalzahl erarbeiten. 
Komma als Orientierungspunkt zum 
Eintragen in und Ablesen aus der 
Stellenwerttafel thematisieren. 
Die Funktion der Null in Dezimal-
zahlen klären (2.1 - 2.2; 2.4 - 2.5). 

Einzelne Stellen der 
Dezimalzahl werden 
willkürlich eingetragen. 

Aufbau der erweiterten Stellenwerttafel 
und der Dezimalzahl ist nicht geläufig.  
Die Platzhalterfunktion der Null ist unklar. 

b) 

 

I) 335 als separate natürliche Zahl.  
Hunderter = Hundertstel aufgrund der ähn-
lich klingenden Stellenwerte. 
II) Komma wird nicht betrachtet. Hun-
derter = Hundertstel aufgrund der ähnlich 
klingenden Stellenwerte. 

Aufbau der Dezimalzahl bzw. Ab-
folge der Stellenwerte und deren in-
haltliche Bedeutung erarbeiten. 
Komma als Orientierungspunkt für 
die Benennung der Stellen themati-
sieren (2.1 - 2.2; 2.6).  

Abfolge der Stellenwerte ist fehlerhaft, 
nach dem Komma zuerst Eintel, dann erst 
Zehntel, Hundertstel, etc. 

c) 
„Ja, das ist gleich viel.“ 

Hundertstel wurden als erste Stelle nach 
dem Komma oder die vier Zehntel in der 
2,4 als vier Hundertstel gedeutet. 

„Nein, weil das ist einmal 
mit Komma und einmal 
ohne Komma geschrie-
ben.“ 

Fehlerhafte Begründung: Verschiedene 
Darstellungsweisen von Dezimalzahlen 
werden vermutlich grundsätzlich als ver-
schiedene Zahlen angesehen. 

Eine Dezimalzahl kann auf verschie-
dene Arten dargestellt werden, die 
trotzdem die gleiche Zahl bezeich-
nen (2.6). 

 
Diagnoseaufgabe 3: Zahlen immer feiner darstellen 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 2,28 liegt nur zwischen 
2,2 und 2,3. 
2,8 liegt nur zwischen 2 
und 3. 
2,228 liegt nur zwischen 
2,22 und 2,23. 

Unklar, dass z.B. 2,228 nicht nur zwischen 
2,22 und 2,23 sondern gleichzeitig auch 
zwischen 2 und 3 und zwischen 2,2 und 
2,3 liegt. 
 

Zoom-Eigenschaft erarbeiten: Zwi-
schen zwei Zahlen kann man immer 
feiner schauen (3.1 - 3.5). 

Keine Zuordnung 
Fehlerhafte Vorstellung, dass zwischen 2 
natürlichen Zahlen keine weiteren mehr 
liegen. 
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1 Dezimalzahlen am Zahlenstrahl  

1.1 Erarbeiten  (25 - 30 Minuten zzgl. Aufgabengeneratoren) 

Ziel: Zusammenhang zwischen den Stellenwerten der Dezimalzahl verstehen; 
Dezimalzahlen am Zahlenstrahl eintragen und ablesen 

Material: MB: Zehntel- und Hundertstel-Zahlenstrahl, Tausendstel-Folie, Zehntel- (rot) und Hundertstel-
Streifen (blau), Kartensatz D1 A 1.1, Folienstifte (rot und schwarz); Büroklammern o.ä. zum Anhef-
ten der Karten 

Umsetzung:   a), b) UG; c), d) Aufgabengeneratoren (PA) 
 

Methode: Großen Zahlenstrahl mit den roten 
Strichen mit 0 und 1 markieren, für alle sichtbar 
hinlegen und mit roten Zehntelstreifen auslegen. 
Impuls: Wieviele rote Streifen passen in die 1? ! !
Bedeutung eines roten Streifens = 1 Zehntel (z), da 
es 1 von 10 Teilen ist, die in die 1 passen.  
Klärung: 10 z = 1 Einer (E). 
 
Methode: Beschriftung der roten Striche mit 1 
Zehntel, 2 Zehntel, etc.!!
!
Hintergrund: Alle roten Zahlen auf den Karten 
können angeheftet werden – für alle anderen braucht 
der Zahlenstrahl eine feinere Skalierung. 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

Methode: Großen Zahlenstrahl mit den blauen 
Strichen mit 0 und 1 markieren, unter den ersten 
legen und mit blauen Hundertstelstreifen 
ansatzweise auslegen. 
Impuls: Wieviele blaue Streifen passen in die 1? !!
Bedeutung eines blauen Bruchstreifens = 1 Hun-
dertstel (h), da es 1 von 100 Teilen ist, die in die 1 
passen. Klärung 100 h = 1 E. 
Methode: Eintragen der Zehntel und markieren der 
Zehntel-Striche in rot unter Nutzung des ersten 
Zahlenstrahls. Klärung 10 h = 1 z. 
 
Hintergrund: Alle roten und blauen Zahlen auf den 
Karten können angeheftet werden (Angeheftete 
Zahlen vom ersten Zahlenstrahl auf den zweiten 
übertragen) – für alle anderen braucht der 
Zahlenstrahl eine feinere Skalierung.  
 
Methode: Folie mit Tausendstel (t)-Skalierung 
dazunehmen, um die restlichen Zahlen anzuheften.   
Klärung 1000 t = 1 E; 100 t = 1 z; 10 t = 1 h. 
!
Hintergrund: Zwischen zwei Strichen werden die 
Zahlen immer feiner. 
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1.2 - 1.3 Üben (10 - 12 min zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Zusammenhang zwischen bzw. die Abfolge der Stellenwerte verstehen 

Material: MB: Ggf. Hundertstel-Zahlenstrahl  

Umsetzung:   1.2 UG; 1.3 a) EA; b) Aufgabengenerator (PA) 
 

Hintergrund: Identifikation der Zehntel am 
Zahlenstrahl als dicke Striche, demnach 10 h = 1 z. 
!
Lösung: 27 h schneller eintragen, wenn 20 h zu 2 z 
gebündelt werden: 2 dicke Striche (z) und 7 dünne 
Striche (h). 
 
Methode: Evtl. auch am großen Zahlenstrahl 
nochmal zeigen, wo diese Beziehungen in Aufgabe 
1.1 geklärt wurden.  
 
Impuls: Wo sind die Zehntel auf dem Zahlenstrahl? 
Wie helfen die Zehntel, um 27 Hundertstel schnell 
einzutragen? Wieso geht das Eintragen mit den 
Zehnteln schneller? 
 

 
 
 

 
 

 
 

Hintergrund: 10 z = 1 E 
Methode: bei Unklarheit, Diskussion wie in 1.2 nur 
über den Zusammenhang Zehntel und Einer.!
Hilfestellung: Zeichnung am Zahlenstrahl.!
 
Methode: Ungebündelte Zahlen wie in 1.2 oder 1.3 
a) nennen.  
Zu beachten: Großer Zahlenstrahl muss flexibel 
gedeutet werden. Er zeigt das Intervall zwischen 
zwei Einern, aber nicht zwingend nur das Intervall 
zwischen 0 und 1 an. 
 
 
 

2 Dezimalzahlen in der Stellentafel  

2.1 Erarbeiten (8 - 12 Minuten) 

Ziel: Aufbau der erweiterten Stellenwerttafel verstehen; Stellenwerte der Dezimalzahl verstehen 

Material: MB: Kartensatz D1 A 2.1, Stellenwerttafel  

Umsetzung:   a), b) UG 
 

Methode: Bedeutung der Buchstaben und Werte, 
somit die inhaltliche Bedeutung der verschiedenen 
Stellenwerte, v.a. den Unterschied zwischen ähnlich 
klingenden Stellenwerten thematisieren: Zehner und 
Zehntel, Hunderter und Hundertstel, etc.  
 
!

 
 

 

Methode: Inhaltliche Bedeutung und Aufbau der 
erweiterten Stellenwerttafel klären, Zusammenhänge 
zwischen den Stellen ansprechen. 
!
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2.2 Erarbeiten (12 - 15 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Bedeutung des Kommas als Bezugspunkt für die Stellenwerte verstehen;  
Zahlen ablesen aus und eintragen in die Stellenwerttafel 

Material: MB: Stellenkarten; Stifte (rot, grün, blau) 

Umsetzung:   a) UG; b) EA; c) UG; d) Aufgabengenerator (PA) 
 

Lösung: Kenans Zahl ist richtig, Tim hat kein 
Komma gesetzt. 
Impuls: Wo steht das Komma? Warum steht das 
Komma dort? Warum steht das Komma immer an 
der gleichen Stelle?!
Hintergrund: Das Komma steht immer zwischen Ei-
nern und Zehnteln, weil die Stellen rechts davon 
kleiner 1 sind und links davon größer 1. 
 
Methode: Nach Klärung, wo das Komma immer 
steht und v.a., warum es da steht, Linie zwischen 
Einern und Zehnteln als Erinnerungshilfe ggf. dick 
zeichnen lassen. 
 
Hilfestellung: Evtl. Spalten der Stellenwerttafel in 
den entsprechenden Farben färben, in Kenans und 
Tims Zahlen ebenfalls entsprechende Ziffern färben 
(in Tims Zahl kann keine Stelle gefärbt werden).!
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Impuls: Wann dürfen Nullen weggelassen werden, 
wann muss man sie schreiben? ! Sie dürfen nur am 
Ende weggelassen werden oder vor der ersten Stelle, 
wenn diese mindestens ein Einer ist, ansonsten wer-
den eine 0 für den Einer aufgeschrieben und nach 
dem Komma die Stellen mit Nullen gefüllt, bis die 
erste belegt ist. Nullen zwischen den Ziffern haben 
eine stellenwertbelegende Funktion und müssen ge-
schrieben werden.  
 
Weitere Aufgabe: Für einzelne Dezimalzahlen ab-
fragen, wie viele Zehntel, Hundertstel, etc. die Zahl 
hat: Z.B. Wie viele Zehntel hat die Zahl 4,502? ! 5. 
 
Hintergrund: Das Komma als Orientierung für die 
Abfolge der Stellenwerte in den Dezimalzahlen.  
Durch gleiches Färben der Spalte in der Stellenwert-
tafel und der zugehörigen Stelle in der Dezimalzahl 
wird der Zusammenhang deutlicher. Nach dem 
Komma folgen die Stellen Zehntel, Hundertstel, 
Tausendstel, etc.  
Methode: Orientierung kann auch durch die dick ge-
zeichnete Linie zwischen Einern und Zehnteln auf-
gegriffen werden.!
 
Methode:!Erläuterung der Stellenkarten für die Ler-
nenden.!
Impuls: Wie viele Hundertstel hat die Zahl? Wie 
viele Zehntel hat die Zahl? etc.  
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2.3 Erarbeiten (10 - 12 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Bündelungsprinzip bei Dezimalzahlen verstehen 

Material: MB: Ggf. Hundertstel-Zahlenstrahl; Stifte (rot, grün, blau) 

Umsetzung:   a), b) UG; c) EA; d) Aufgabengenerator (PA) 
 

Hintergrund: Als Erinnerung für den Platz des 
Kommas ist die Linie zwischen E und z dicker ge-
zeichnet.  
 
Methode: Wiederholen, was dieser Strich bedeutet 
und warum das Komma dort steht (siehe 2.2). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

Lösung: Annas Zahl stimmt nicht mit der Zahl aus 
der Stellenwerttafel überein, denn 15 h sind 1 z und 
5 h. Richtige Zahl ist 4,75. 
 
Hilfestellung: Evtl. am großen Zahlenstrahl noch 
einmal 15 Hundertstel eintragen lassen.  
 
Zu beachten: Wenn das Bündelungsprinzip durch 
Teil a) klar ist, kann b) auch weggelassen werden. 
 
Hintergrund: Anknüpfen des Bündelns an Zahlen-
strahl und Stellenwerttafel.  
 
Reflexion: In einer Spalte der Stellenwerttafel stehen 
idealerweise nur einstellige Zahlen, deshalb immer 
10 zu einer Einheit des nächsthöheren Stellenwertes 
bündeln – am Zahlenstrahl ebenso. 
 
Methode: Erst in Stellenwerttafel bündeln, dann als 
Dezimalzahl schreiben. 
 
Hilfestellung: Großen Zahlenstrahl dazu nehmen. 
 
Impuls zur Wiederholung: Z.B. Wie viele Zehntel 
hat die Zahl 2,219? ! 2.  
Wie viele Hundertstel hat die Zahl 0,117? ! 1. 
Etc. 
 
 
 
 
Zu beachten: Ungebündelte Zahlen wie in c) wählen. 
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2.4 Üben (8 - 10 Minuten) 

Ziel: Zahlen ablesen aus und eintragen in die Stellenwerttafel 

Material: - 

Umsetzung:   a), b) EA 
 

Hintergrund: Als Erinnerung für den Platz des 
Kommas ist die Linie zwischen E und z dicker ge-
zeichnet.  
 
Methode: Wiederholen, was dieser Strich bedeutet 
und warum das Komma dort steht (siehe 2.2).  
 

 
 

 

Impuls: Wann dürfen Nullen weggelassen werden, 
wann muss man sie schreiben? ! Sie dürfen nur am 
Ende weggelassen werden oder vor der ersten Stelle, 
wenn diese mindestens ein Einer ist, ansonsten wer-
den eine 0 für den Einer aufgeschrieben und nach 
dem Komma die Stellen mit Nullen gefüllt, bis die 
erste belegt ist. Nullen zwischen den Ziffern haben 
eine stellenwertbelegende Funktion und müssen ge-
schrieben werden (siehe auch 2.2).!
Ist die 532 auch eine Dezimalzahl? ! Ja, jede Zahl 
ist eine Dezimalzahl, da man sie auch als 532,0 
schreiben kann. 
 
 
 
2.5 Üben (8 - 10 Minuten) 

Ziel: Zahlen aus der Stellenwerttafel ablesen; Fehler erkennen 

Material: - 

Umsetzung:   EA, dann UG 
 

Lösung: 123 und 7: Zahl wurde ohne Komma aus 
der Stellenwerttafel abgelesen. 
Impuls: Wo kommt das Komma hin? Warum? 
(Wiederholung 2.2) 
 
Lösung: 2,2: Nullen weggelassen, die keine Endstel-
len-Nullen sind. 
Impuls: Warum ist es so wichtig, diese Nullen zu 
schreiben? (Wiederholung 2.2; 2.4) 
 
Lösung: 
8000: Tausendstel wurden als Tausender gedeutet. 
22,200: Nicht falsch, aber Endstellen-Nullen können 
auch weggelassen werden. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
  

Handreichungen – Baustein D1 A 
Ich kann Stellenwerte von Dezimalzahlen verstehen 

  

 

110 

2.6 Üben (10 - 12 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Gleichwertigkeit von Zahlen in verschiedenen Schreibweisen verstehen;  
Bedeutung der Ziffern in den Dezimalzahlen verstehen 

Material: MB: Kartensätze D1 A 2.6a und D1 A 2.6b, Blankokarten, Folienstift 

Umsetzung:   a) UG, dann PA; b) PA; c) Aufgabengenerator (PA) 
 

Methode: Beispielkarten (grau) mit den beiden Auf-
gabentypen zu einem Beispiel einmal zusammen mit 
allen durchgehen, damit die Aufgabenstellungen klar 
sind. Anschließend wird eine Karte aufgedeckt und 
dann die Lösung gesucht bzw. diskutiert.  
 

 
 
 

 

 

Impuls: Warum passen die Karten zusammen? 
 
Zu beachten: Zahlen wie in b) wählen. 
 
 
 

3 Zahlen immer feiner darstellen  

3.1 Erarbeiten und Üben (12 - 15 Minuten) 

Ziel: Zahlen immer feiner ablesen und eintragen; Zoomfunktion des Zahlenstrahls verstehen 

Material: MB: Hundertstel-Zahlenstrahl (evtl. zur Hilfe, vor allem in a), b) und d) 

Umsetzung:   a), b), c) EA; d) EA, dann UG 
 

Hintergrund: Wenn man mit der Lupe zwischen 
zwei Striche auf dem Zahlenstrahl schaut, ergeben 
sich zwischen diesen beiden Strichen immer 9 wei-
tere, die eine immer feinere Darstellung ermögli-
chen.!Insgesamt soll verdeutlicht werden, dass zwi-
schen zwei Zahlen immer feiner geschaut werden 
kann und man Teilbereiche vergrößert, um sich die 
Zahlen dazwischen genauer anzusehen (Zoomfunk-
tion siehe Veranschaulichung am Zahlenstrahl). !
 
Hilfestellung: Großen Zahlenstrahl dazu nehmen 
und die Zoomfunktion daran zeigen.!
!  

 
 
 
 

 
 

 

Methode: Zuerst letztes Kästchen ausfüllen lassen, 
damit klar ist, um welches Intervall es sich handelt. 
 
Hintergrund: Es sollen einige Zahlen ausgewählt 
werden, da auch in diesem Intervall unendlich viele 
Zahlen liegen.  
 
Impuls: Welche Stellen in der Dezimalzahl verän-
dern sich, wenn ich die Lupe um 1 Einer / 1 Zehntel  
/ 1 Hundertstel verschiebe? ! Es fällt auf, dass sich 
bei einem Verschieben um 1 Einer / 1 Zehntel / 1 
Hundertstel meist nur die Einer- / Zehntel- / Hun-
dertstelstelle verändert. 
!
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3.2 - 3.3 Üben (8 - 10 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Dezimalzahlen am Zahlenstrahl eintragen; Verschiedene Skalierungen des Zahlenstrahls deuten 

Material: MB: Hundertstel-Zahlenstrahl (3.3) 

Umsetzung:   3.2 a), b), c) jeweils EA, dann UG; 3.3 a) UG, dann EA; b) EA; c) Aufgabengenerator (PA) 
 

Methode: Zunächst Zahlen am Zahlenstrahl eintra-
gen, dann Ergebnisse gemeinsam reflektieren. 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Hintergrund: Jeweils 1 dicker Strich = 1 Zehntel, 
aber die Zahlenstrahlen zeigen unterschiedlich lange 
Ausschnitte.  
 
Hintergrund: Verschiedene Deutungen der Skalie-
rung möglich: Ein dicker Strich kann 1 Einer, 1 
Zehntel oder 1 Hundertstel darstellen.!Die Deutung 
sollte aber in sich kohärent sein. 
!
Impuls: Wenn verschiedene Lösungen auftauchen: 
Warum sind hier verschiedene Lösungen möglich? 
 
Hintergrund: Alle Zahlen mit maximal einer Nach-
kommastelle können genau eingetragen werden, die 
anderen nur ungefähr, da auf dem Zahlenstrahl nur 
Einer und Zehntel dargestellt werden, die Hunderts-
tel liegen jeweils zwischen zwei kleinen Strichen. 
 
 
 
 
 
 
 
Impuls vorab: Welche Zahlen kann man am großen 
Zahlenstrahl genau eintragen, welche nur ungefähr? 
! Am großen Zahlenstrahl können Einer, Zehntel 
und Hundertstel genau eingetragen werden, also 
Zahlen mit maximal zwei Nachkommastellen, alle 
Zahlen mit mehr als zwei Nachkommastellen kön-
nen nur ungefähr eingetragen werden. 
!
Zu beachten: Der Zahlenstrahl muss flexibel gedeu-
tet werden, damit nicht nur Zahlen zwischen 0 und 1 
eingetragen werden können. Er zeigt immer den 
Ausschnitt zwischen zwei Einern an, aber nicht 
zwingend immer den zwischen 0 und 1. 
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3.4 Üben (5 - 8 Minuten) 

Ziel: Dezimalzahlen im Kontext Weiten verstehen; Zahlen am Zahlenstrahl eintragen  

Material: MB: Hundertstel-Zahlenstrahl, Folienstift 

Umsetzung:   a) UG; b) EA; c) UG 
 

Impuls: Welche Zahlen können zwischen 4,2 und 
4,3 liegen? ! 4,21 bis 4,29, da beim Weitsprung die 
cm gemessen werden. Oder: Es liegen unendlich 
viele Zahlen dazwischen.  
 
 
 
 

 
 

 
 

Methode: Mögliche Weiten am großen Zahlenstrahl 
zeigen lassen. Großer Zahlenstrahl muss dann als 
Ausschnitt zwischen 4 und 5 (0 und 1 durch 4 und 5 
ersetzen) gedeutet werden.  
 
Hintergrund: Weite des Zweitplatzierten kann ir-
gendwo zwischen 4,2 und 4,3 liegen. Es gibt dem-
nach theoretisch unendlich viele Möglichkeiten. In 
der Realität wird allerdings meist nur bis cm gemes-
sen, nicht feiner. 
  
 
 
3.5 Üben (5 - 8 Minuten)  

Ziel: Zahlen am Zahlenstrahl eintragen und ablesen; Fehler erkennen  

Material: - 

Umsetzung:   a) UG; b) EA, dann UG 
 

Lösung: Tim hat die richtige Stelle markiert, denn 
ein dünner Strich ist 1 Hundertstel. Sarah sieht einen 
dicken Strich als 1 Hundertstel und zählt so von 1 elf 
dicke Striche weiter. 
 
Impuls: Welche Zahl hat Sarah eingetragen? ! 2,1. 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Hintergrund: Ein dünner Strich = 1 Zehntel. 
 
Lösung: 5,02: Ein dünner Strich = 1 Hundertstel.  
7,11: Von der 7 weitergezählt, nach 7,9 folgen 
„7,zehn“ und „7,elf“. 
9,7: Von 9 zurückgezählt, ohne den Einer zu verän-
dern. 
 
Hintergrund: Ein dünner Strich = 1 Hundertstel.  
 
Lösung: 5,3: Ein dünner Strich = 1 Zehntel.  
5,49: Von 5,4 zurückgezählt, ohne die Zehntelstelle 
zu verändern. 
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